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Nichtamtlicher TheiL.

Karlsruhe , den 6 . Januar .
Die gestrigen Senatswahlen in Frankreich haben ein

Ergebniß geliefert , das in der republikanischen Partei
wohl nicht vorhergesehen wurde . Die republikanischen
Blätter äußerten sich so siegesgewiß , als ob zum min¬
desten die volle Erhaltung des republikanischen Besitzstan¬
des gesichert, aber ein weiterer Zuwachs dieses Besitzes
auf Kosten der monarchischen Parteien sehr wahrschein¬
lich sei . Der Wahlausgang hat diese Rechnung als trü¬
gerisch gekennzeichnet ; denn die Republikaner gewannen
nicht bloß keine neuen Mandate , sondern verloren drei
von ihren bisherigen . Die Sitze von Roger , Marvaise
und le Bastard sind an die Monarchisten übergegangen .
Eine Pariser Korrespondenz in der gestrigen Nummer
dss . BItts . hat zwar bereits daraus hingewiesen , daß die
Rechte im '

Wahlkampfe weniger . als eine monarchische
wie vielmehr als eine konservative Partei aufgetreten ist,
so daß die Gewinne der Rechten nicht ohne Weiteres auf
einen Rückgang der republikanischen Gesinnung in den
Wählerschaften schließen lassen ; auch dürfte die Uneinig¬
keit der republikanischen Gruppen zu dem gestrigen Wahl¬
ausgänge das ihrige beigetragen haben ; diese Erwägun¬
gen vermögen aber nichts an der Thatsache zu ändern ,
daß das Ergebniß der Senatswahlen einen Mißerfolg
der republikanischen Partei darstellt , und diese Thatsache
sollte allen republikanischen Politikern in Frankreich zudenken geben . Die Monarchisten sind durch keine Zwangs¬mittel wie die Prinzenausweisung oder die „ Säuberung "
des Beamtenstandes von den republikfeindlichen Elemen¬
ten zu unterdrücken ; sie können nur in Schach gehaltenwerden durch eine weise Regierung , eine fruchtbare Ge¬
setzgebung und eine gerechte Verwaltung , die in den brei¬
ten Schichten der Bevölkerung befriedigt . Ueber dem
Parteigezänk sind vielfach die berechtigten Interessen der
Bevölkerung vernachlässigt worden und das rächte sich
bei den Wahlen . Drei Sitze mehr oder weniger machen
ja an und für sich in einer Körperschaft , in welcher die
Republikaner eine Dreiviertel -Majoritüt bilden , nichtviel aus ; aber wenn der numerische Verlust für die
Republikaner nicht allzu empfindlich ist, so wiegt um so
schwerer die spmptomatische Bedeutung der Senatswahlen .
Bei etwaigen Wahlen zur Deputirtenkammer würde viel¬
leicht dieselbe Erscheinung wie bei den Senatswahlen in
verstärkter Deutlichkeit zu Tage treten . Deshalb ist auch
anznnehmen , daß der Präsident der Republik eine Kam¬
merauflösung so lange hinausschieben wird , als er mit
der jetzigen Deputirtenkammer nothdürftig auskommen
kann . Wären die Senatswahlen mehr nach seinem
Wunsche ausgefallen , so hätte Herr Carnot vielleichtdarin eine Aufmunterung zur Kammerauflösung erblickt ;aber in dem Augenblicke, in welchem die Senatswahleneine Vermehrung des monarchistischen Besitzstandes er -

Theater und Kunst .
—Ic. Karlsruhe , 6 . Jan . (Konzert . ) Wir leben in der

Zeit der Wunderkinder . Der Umstand , daß die Musik zur herr¬
schenden Kunst der Gegenwart geworden ist , läßt nicht so leichtein Talent dieser Art unentdeckt und unausgebildet . Jener be¬
sonders gottbegnadeten Wesen , welche schon im zartesten Kindes -
alter durch hervorragende Begabung Aufsehen zu machen geeignetsind, bat es kaum jemals in gleicher Anzahl gegeben , als eben
jetzt . D 'Albert , Dengremont , Teresina Tua , Arma Senkrah , I .Hofmann gehören alle unserer Zeit an , und damit ist die Listeder außerordentlichen jugendlichen Talente , welche da und dortihre Schwingen zu regen beginnen , noch nicht erschöpft . Zu be¬dauern bleibt nur , daß alle diese Talente der Vortragenden Ton¬kunst angehören und daß gerade dort , wo uns inmitten der sichbreit machenden Unfähigkeit , Mittelmäßigkeit und des Epigonen¬tums eine geniale eigenartige Erscheinung Noth thäte : auf demGebiete der Komposition ein echtes und rechtes Wunderkind nichtauftauchen will . Das neueste Wunderkind , diesmal nicht imKlavier - »der Violinspiel , sondern im Gesang , ist Nikita , die
„Niagarafee " . Die Reklame hat es für nöthig erachtet , diejugendliche Amerikanerin zur unfreiwilligen Heldin eines Liebes¬romans zu machen, wobei sich ein paar heißblütige Rothhäutemit ihren Tomahawks bearbeiteten ; selbst das Sprachentalentund die Turnkunst glaubten die Entrepreneurs an ihrem Schütz¬ling rühmen zu müssen , um ihn zu einem Kasscnmagnet zumachen . „Fräulein " Nikita — wenn wir so sagen dürfen — hatdies alles , auch das Kinderröckchen nicht nöthig , um aufrichtigeFreude und Bewunderung selbst bei ernsthaft urtheilcnden Zu -
?̂ krn hervorzurufen . Die Stimme des anmuthigen Mädchensm nicht groß im Ton , aber immerhin klangvoll , zumal in derhöheren Lage , und von sehr angenehmer lieblicher Klangfärbung .Die Tonbildung , Tonverbindung des mossa voo?, die Koloraturbekunden bereits die sorgfältigsten technischen Studien . Besonders

^ igt sich die Kopfstimme . Eine seltene Zartheit und-tverchheit versteht die junge Sängerin dem Piano zu verleihen , vondem sie denn auch den ausgiebigsten Gebrauch macht . Freilich wird

geben haben , dürfte eine Kammerauflösung als eine zwei - >
schneidige Maßregel erscheinen. !

Zur Beurtheiluug der politischen Situation liegen neue
Meldungen von Belang auch heute nicht vor ; es sei denn ,
daß man den sehr sympathischen Worten , welche heute
das „Journal de St . Petersbourg " der Verleihung des
Schwarzen -Adler - Ordens an den deutschen Botschafter ,
General v . Schweinitz , widmet , eine allgemeinere Bedeutung
beilegen will . Das „ Journal de St . Pötersbourg " sagt ,
General v . Schweinitz gehöre zu der alten Generation
von Staatsmännern , welche in den Traditionen enger

.Freundschaft zwischen Preußen und Rußland erzogen war .
Sein ganzes politisches Leben sei der Aufgabe gewidmet
gewesen, diese Traditionen zu dauernden zu machen . Die
Belohnung , welche jetzt seine so ehrenvolle loyale Lauf¬
bahn kröne, könne in Rußland nur mit lebhafter Genug -
thuung begrüßt werden , als ein neuer Beweis dafür ,
daß die Gefühle , von denen der ehrwürdige Deutsche
Kaiser gegen Rußland beseelt ist , unverändert dieselben
sind, wie diejenigen , welche beständig den König von
Preußen erfüllten . _

Die „N . A . Z .
" schreibt : „Wie wir soeben erfahren , sind die

Handelsverträge Italiens mitFrankreich , der Schweiz
und Spanien , welche auf 1 . Januar er . gekündigt waren ,
bis zum 1 . März er . verlängert worden . Die in diesen
Verträgen vereinbarten Zollbegünstigungen bleiben also für die
Monate Januar und Februar d . I . in Kraft . Außerdem ent¬
hält der zwischen Italien und Oesterreich - Ungarn abgeschlossene ,
mit dem 1 . Januar er . in Kraft getretene Handels - und Schiff¬
fahrtsvertrag zahlreiche Ermäßigungen der Generalzolltarife der
genannten Länder . Die in diesen Verträgen vereinbarten Er¬
leichterungen und Begünstigungen , welche im „ Deutschen Han¬
delsarchiv " veröffentlicht worden sind , finden auch auf deutsche
Waaren Anwendung vermöge des Deutschland sowohl in Oester¬
reich-Ungarn als auch in Italien zustehenden Rechts der Meist¬
begünstigung .

"
_

Deutschland .
* Berlin , 5 . Jan . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sahen gestern Abend den Prinzen und die
Prinzessin Friedrich von Hohenzollern und einige andere
fürstliche und hochgestellte Personen bei sich zum Theeim königlichen Palais . Im Laufe des heutigen Tages
erledigte Se . Majestät der Kaiser die regelmäßigen Re¬
gierungsangelegenheiten und nahm den Bortrag des
Ober -Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher ent¬
gegen .

— Ihre Majestät die Kaiserin ertheilte gestern den
Gemahlinnen der am hiesigen Hofe akkreditirten Bot -

! schafter Audienz . Heute Mittag unternahm Allerhöchst -
; dieselbe wieder eine Spazierfahrt .
! — Ueber die Krankheit Seiner Kaiserlichen Hoheit des
^ Kronprinzen bringt das „British Medical Journal "
l eine Mittheilung , von welcher angenommen wird , daß sie
> die Ansicht Sir Morell Mackenzies wiedergibt . In dieser
! Mittheilnng heißt es, die Krankheitserscheinungen im Halse

ihr das Eckert'sche „ Echolied " mit dieser täuschenden Nachahmung
fern her tönenden Widerhalles nicht so leicht Jemand nachsingen .Ueber der Schönheit der Stimme und der technischen Künstler¬
schaft steht aber — und darin liegt für uns das Wunderbare bei
diesem aufgehenden Gesangsstern — die geistige Reife des Vor¬
trags . Den Schluß der Gartenarie sang das junge Mädchenmit einer bezaubernden Süßigkeit , die Mignon -Arie mit einer
träumerischen Wehmuth und sehnsuchtsvollen Innigkeit , die Arie
von Gordigiani mit einer keuschen Zartheit und Weichheit , dasals Zugabe gewährte Tanzlied mit einer reizenden Schalkhaftig¬keit, wie dies nicht angelernt , sondern nur die Aeußerung echten,hervorragenden Talentes sein kann . Soviel scheint uns sicher,daß Nikita , wenn sie ihrer Stimme nicht etwa durch eine zustarke Ausnützung ihrer „Wunderkindheit " Schaden zufügt , be¬
rufen ist , unter den Gesangskünstlerinnen als eine der ersten zu
glänzen . Die Klaviersoli des Herrn Eibenschütz bewegten
sich in einem Crescendo des Erfolges . Während Schumann 's
Phantasiestück „ Des Abends " wohl eine edlere , eindringlichere
Ausprägung der schön geschwungenen Melodie , eine poesievollere
Darlegung seines zauberischen Stimmungsgehaltcs nahe legt ,dokumentirte sich Herr Eibenschütz namentlich in Moszowskh 's
„ Etincelles "

, in der Hos-ckm-Nocturne von Chopin und in derL -äur -Polonaise von Liszt als ein technisch wie musikalisch vor¬
trefflicher Künstler .

-> Mannheim , 5. Jan . ( Vom Hoftheater .) Ein wie¬
derholtes Gastspiel Emil Götze 's als Lohengrin bat selbstwenige Tage vor Weihnachten , eine Zeit , in der sich sonst alle
Anziehungskräfte des Theaters als ohnmächtig erweisen , unser
Haus bei erhöhten Preisen vollständig gefüllt . Die in dieserSaison in ausnahmsweise großer Anzahl erscheinenden Gast¬
spiele haben dem Theater zweifellos einen materiellen Vortheil
gebracht und , dank dem unermüdlichen Eifer des Theaters , auchmit seinen eigenen Kräften immer wieder Neues zu bieten , hat
sich bis jetzt ein zu befürchtender Rückschlag nicht geltend machenkönnen . Unsere Oper brachte am ersten Wcihnachtsfeiertag eine
neueinstudirte „ Meistersinger "-Aufführung , die unter Hofkapell¬meister Paurs tüchtiger Leitung Treffliches bot . Am zweiten

des Kronprinzen seien durchaus vereinbar mit einer
schweren Art chronischerLaryngitis (Luftröhrenentzündung ) ,es würde jedoch gefährlich sein, sich schon jetzt einer allzu
optimistischen Auffassung hinzugeben . Denn eine bös¬
artige Natur der Krankheit sei durchaus nicht zu bestreiten ,wie es auch nicht ausgeschlossen sei, daß das jetzige mil¬
dere Auftreten des Leidens sich in der Folge zu einem
ernsteren gestalten könnte . Die heute Abend von der
„Nationalzeitung " unter Reserve wiedergegebene Nachricht
(von der bereits ein Berliner Privattelegramm unfern
Lesern Kenntniß gegeben hat ) , daß l)r . Moritz Schmidt
aus Frankfurt unterwegs nach San Remo sei, um Seiner
Kaiserlichen Hoheit dem Deutschen Kronprinzen ein neues
Heilverfahren vorzuschlagen , wird vom „ Franks . Journ .

"
für unbegründet erklärt . Dr . Schmidt hat Frankfurt bis
gestern Abend nicht verlassen und hegt auch nicht die Ab¬
sicht , nach San Remo zu reisen . Der Aufsatz des „ Br .
M . I . " lautet :

Wir erfahren mit höchster Befriedigung von einer höchsten Au¬
torität , daß die Symptome , welche im November so großen
Alarm verursachten , fast ganz verschwunden : die Schwellung
unterhalb des Stimmbandes , welche damals mit solcher Besvrg -
niß gesehen wurde , verminderte sich jetzt zum vierten Theil ihrer
damaligen Größe ; das Geschwür auf der Oberfläche der Schwel¬
lung heilte vollständig und die Drüsen , welche damals vergrößertund verhärtet waren , sind jetzt in völlig normalem Zustande .Eine kleine Schwellung , welche sich kürzlich auf dem linken fal¬
schen Stimmbande zeigte , löste sich bald nach ihrer Formationab , und die geschwollene Oberfläche derselben war nahezu ver¬
narbt , als Mackenzie San Remo verließ . Wir können es jetztals Mackenzie 's Ansicht aussprechen . daß die Erscheinungen im
Halse des Kronprinzen durchaus vereinbar sind mit einer schwe¬
reren Art einer chronischen Laryngitis . Mackenzie führte bereits
in seinem vor acht Jahren geschriebenen Buche über Halskrank¬
heiten einen ganz ähnlichen Fall an , wo zu dex kongestiären
Schwellung der Schleimhäute und der unter der Schleimhaut
belcgencn Partien manchmal eine organische Verdickung oder
Hypertrophie der betreffenden W -ichtheile eintrat , wo ferner die
knotigen Auswüchse sich öfters als das Resultat einer chronischen
Entzündung darstellten . Das Leiden des Kronprinzen scheintein genauestes Beispiel jener vor acht Jahren beschriebenen Er¬
scheinungen zu sein . Zweifellos ist außer jenem chronischen Ent¬
zündungsprozeß auch noch eine Perichondritis vorhanden . Mackenziewies in seinem obigen Werke darauf hin , daß häufig in solchenFällen die Thätigkcit des einen oder des andern oder beider
Stimmbänder geschwächt ist ; und tbatsächlich war bei dem Kron¬
prinzen die Thätigkcit des linken Stimmbandes .seit Monaten
verschlechtert . Obgleich daher jetzt aller Grund zur Annahme
vorhanden ist , daß die Krankheit den hier auseinandcrgesetztenmilderen , günstigen Charakter besitzt , wäre es doch tböricht , einer
allzu optimistischen Auffassung der Situation uns hinzugeben .Die Möglichkeit einer bösartigen Natur des Leidens kann trotzaller jetzigen gegenteiligen Erscheinungen nicht absolut bestritten
werden , und andererseits darf man nicht vergessen, daß selbst das
mildere Leiden, worauf jetzt alle Anzeichen hindeuten , sowohl an
und für sich, wie in den möglichen Folgen ein ernstes ist .— Die „ Nationalzeitung " schreibt: Gegenüber unserem
Berichte über den militärischen Empfang des Kai¬
sers am Neujahrstag bemerkt die „ N . Pr . Ztg .

"
,

Weihnachtstag kam Mozart zum Wort : die Aufführung der
„Zauberflöte " auf unserem Theater darf als eine musterhafte be¬
zeichnet werden ; gesanglich steht sie durch eine vorzügliche Be¬
setzung der Oper auf voller Höhe und wirkt besonders durch eine
poesievolle , allen alten Schlendrian der Tradition vermeidende
Jnszenirung . Da nun auch eine lange entbehrte und oft ge¬wünschte durchaus gute „Don Juan "-Aufführung an unserer

: Bühne geboten wird , demnächst auch „ Fidelis " in neuer Besetzung: ncueinstudirt erscheinen wird , wächst unsere berechtigte Hoffnung ,das gesammte Repertoir der Musikklassiker in absehbarer Zeit
. einer wohlthuenden Reformation unterzogen zu sehen. Im Schau -
> spiel schreiten die Neueinstudirungen rüstig vor : wir hatten in

letzter Zeit eine sehr gelungene „ Othello "-Aufführung und eine
solche von „ Was ihr wollt "

. An der Wiederbelebung der Sbake -
i speare 'schen Lustspiele wird rege gearbeitet ; für die nächste Zeit
: wird „So wie es Euch gefällt " vorbereitet , ferner Hans Hopfens
! „In der Mark ", Lindau 's „ Erfolg "

, Lessings „Miß Sara -
: Sampson " und Gutzkows „ Uriel Acosta" .
- Nicht ganz im gewohnten Tempo erscheinen in diesem Jahre
> die wirklichen Novitäten des Schauspiels . Der Mangel an! neuen , guten und erfolgreichen Lustspielen macht sich besonders
- fühlbar . Die drei Bluetten „ Ein rettender Engel " von Charl .° Edgreen - Leffler , „Ein Kuß " von Max Bernstein und Paillerous

„Der zündende Funke "
, die wiederholt aufgeführt worden sind ,- erfüllen höhere Ansprüche und haben gefallen , eine einheitliche ,t harmonische Wirkung aber erzielte am Montag „Die Weis -

e heitSalomo 's " von Paul Heyse . Wie sehr Hcyse die Seele
c der Zuschauer durch den volltönenden Zauber seiner Poesie ge-
c fangen nimmt und trotz schwacher dramatischer Bewegung fest-- zuhalten versteht, bewies wieder die erste Aufführung diesesl Schauspiels . Die Darstellung war eine durchschnittlich gute ,
1 wenn auch nicht ganz einheitliche ; besonders wohlthuend traten
t der Salomo des Herrn De . Bassermann und die Sulamithr des Fräulein Blanche hervor , die es ganz verstanden , dem
e poetischen Inhalt ihrer Charaktere gerecht zu werden . Die Jn -
- szenirung durch den Oberregiffeur Herrn Martersteig war
a eine äußerst geschmackvolle und wirksame.



daß unsere Darstellung „zum großen Theil der Wirklich¬
keit nicht entspricht "

. Statt einer so allgemeinen Wen¬
dung hätte jedenfalls die „ N . Pr . Ztg .

" besser gethan ,
die Punkte genauer zu bezeichnen, die sie bestreitet . Wir
konnten daher ihrer Bemerkung absolut keinen Werth
beilegen , haben aber nichtsdestoweniger Veranlassung ge¬
nommen , nochmals genaue Mittheilungen einznziehen , und
können unseren Bericht Wort für Wort aufrechterhalten .
Es gilt dies namentlich auch von der uns berichteten
Bemerkung des Kaisers über die nächsten Kaisermanöver .
(Diese Bemerkung ist auf Grund eines Wolff '

schen Tele¬
gramms auch von uns mitgetheilt worden . )

— In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten
gelangte das Antwortschreiben Seiner Majestät
des Kaisers auf die Neujahrsadresfe der Stadtverord¬
neten zur Verlesung , worin es heißt : „ Tief gerührt habe
den Kaiser besonders die innige Theilnahme an der schwe¬
ren Erkrankung des Kronprinzen . Der Allmächtige , des¬
sen Rathschluß unerforschlich , habe damit ' über den Kaiser
und sein Haus eine ernste Prüfung verhängt . Groß sei
der Schmerz des Kaisers über die Heimsuchung , welche
den Kronprinzen nun schon seit langer Zeit von der vollen
Ausführung seiner Berufspflichten und von der Heimath
fernhalte . Mit dem ganzen Volke , welches in seltener
Einmüthigkeit dem Kronprinzen seine mitfühlende Liebe
zu erkennen gegeben , hoffe der Kaiser zu Gott , daß er
in seiner Weisheit Alles zum Besten wende .

" — Zum
Vorsitzenden der Stadtverordneten wurde mit 92 von 111
Stimmen vr . Stryck wiedergewählt , zum Stellvertreter
des Vorsitzenden l >r . Langerhans mit 80 von 98 Stimmen .

— Dem Vernehmen nach sind im preußischen Etat
wesentlich verstärkte Mittel für Fortbildungsschulen und
erhebliche Mehrbeträge für Vermehrung der technischen
Lehranstalten eingestellt .

— Die preußischen Minister für Landwirthschaft , für
Handel , für Inneres und für öffentliche Arbeiten haben ver¬
eint Vorschriften zum Umfallversicherungsgesetz für
Bauarbeiter erlassen , wonach u . a . die Kosten für die
Unfallversicherung in solchen Regiebauten , zu deren Ausfüh¬
rung höchstens sechs Arbeitstage verwendet sind , auf die
Kreise , und zwar nach dem Maßstabe der Bevölkerung
umgelegt werden sollen . Die Untervertheilung auf die
Kreisgemeinden soll erfolgen , wie bei den anderen Kom¬
munalabgaben , und die Aufbringung innerhalb der Ge¬
meinden , wie bei den Gemeindeabgaben . Den Kreisen
und Gemeinden bleibt es unbenommen , einen anderen
Vertheilungsmaßstab festzusetzen; insbesondere so, daß die
Lasten von den Grund - oder Gebäudebesitzern , etwa nach
dem Grundsteuernutzungswerth , aufgebracht werden .

— Kürzlich wurde berichtet , daß die Südwest - Afri¬
kanische Gesellschaft , deren einer Direktor unlängst
verstorben ist , mit einem früheren Staatsmanne wegen
Uebernahme der Direktion in Verbindung getreten sei.
Wie jetzt die „Nationalzeitung " meldet , ist der frühere
Staatsminister in Straßburg , v . Hofmann , in den
Vorstand der genannten Kolonialgesellschaft eingetreten .

-- Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bezeichnet die Meldung ,

sämmtlichen sechs Arbeitervertretern beim Reichsver¬
sicherungsamt sei seitens ihrer Arbeitgeber der Urlaub
zwecks Theilnahme an den Spruchsitzungen des Reichs¬
versicherungsamts verweigert worden , als mit den tat¬
sächlichen Verhältnissen nicht übereinstimmend . Nur zwei
Arbeitervertretern sei die Wahl gestellt worden , entweder
das Amt als nichtständiges Mitglied des Reichsversiche¬
rungsamts niederzulegen , oder aus ihrer Stellung in
dem Geschäfte auszuscheiden .

— Die Theilnahme an der bevorstehenden Internatio¬
nalen Ausstellung in Melbourne hat in neuester
Zeit einen recht bemerkenswerthen Grad erreicht . Neben
den in vorzüglicher Weise vertretenen Werken der bil¬
denden Kunst, Maschinen , musikalischen Instrumenten sind
vornehmlich zur Anmeldung gekommen : Druckwerke , pho¬
tographische Abdrücke und Apparate , mathematische und
physikalische Instrumente , Draht , Möbel und Zimmer¬
einrichtungen , Kleidungsstücke, Chemikalien und Apotheker -
waaren , Leder , Telegraphenapparate , Gummiwaaren , Bier
und Liqueure . Die deutschen Eisenbahnen gewähren 50
Prozent , betheiligte Schifffahrtsgesellschaften etwa 25
Prozent Frachtermäßigung für Ausstellungsgüter .

— Keine koloniale Frage beschäftigt augenblicklich das
öffentliche Interesse mehr , als die Entdeckung der Gold¬
felder im Hererolande . Wie schon vor einigen Ta¬
gen gemeldet , wird sich zum Zwecke einer Regelung der
Ausbeutung der Felder auch unsere Reichsgesetzgebung
mit der Frage zu beschäftigen haben und es sind die
Arbeiten zur Fertigstellung eines Goldgefetzes bereits im
Gange . Das Letztere soll vor Allem die Eigenthums -
nnd Abbauverhältniffe zum Gegenstände haben , und wie
es bei der Dringlichkeit der Sache nicht anders zu er¬
warten war , dem Reichstage noch in der gegenwärtigen
Session zugehen . Das Goldfeld liegt , wie die „ Schles .
Ztg .

" schreibt , in der Nähe von Otyimoingue auf dem
Hügel einer Insel in dem zur Sommerzeit allerdings
trockenen Swakvpflusse . Indessen ist dies keineswegs die
einzige Stelle ,

'wo goldführendes Gestein vorhanden ist.
Die Eingeborenen zeigten Stücke voll goldhaltiger Erze
von noch unbekannten Orten . Nach dieser genaueren
geographischen Bestimmung des Goldfeldes sieht man
auch , wie unbegründet , abgesehen von dem reiy recht¬
lichen Standpunkte , die Ansprüche des Ingenieurs Scheid¬
weiler gegenüber der Kolonialgesellschaft für Südwest¬
afrika find , die bekanntlich darauf basirten , daß das Gold¬
feld sich südlich des Swakop befinde . Wie übrigens an¬
derweitig verlautet , enthält der Vertrag , den Scheidweiler
mit Maharero abgeschlossen und auf den sich Elfterer
bei Erhebung feiner Ansprüche stützte , gar keine Konzes¬
sionen , sondern nur Bewilligung von Hoheitsrechten , die
jederzeit zurückgezogen werden konnten und keine Gegen¬
leistung festsetzten.

Stuttgart , 5 . Jan . Die weltliche Hauptfeier des
Papstjubiläums hat gestern Abend im Festsaal der
Liederhalle unter Betheiligung von mehreren Tausend
Personen stattgefunden . Das Königliche Haus war durch
seine katholischen Mitglieder , den Herzog Albrecht , Königl .
Hoheit , und den Herzog Wilhelm von Urach vertreten ,
das Staatsministerium durch die Herren Ministerpräsi¬
dent Frhru . v . Mittnacht und Minister des Innern von
Schmid . Ferner wohnte der österreichische Gesandte
Fürst Wrede , der bayrische Gesandte Graf Tauffkirchen ,
der württembergische Gesandte in München , Frhr . v . Soden ,
der Kammerpräsident v . Hohl und andere hohe offizielle
Persönlichkeiten dem Feste bei . Der katholische Adel des
Landes war mit seinen Damen sehr zahlreich vertreten ,
überhaupt gab das zahlreich und sehr anmuthig vertretene
weibliche Geschlecht der Feier einen glänzenden Anstrich .
Die Festrede auf den Papst hielt Justizrath Eggert , die¬
jenige auf den Kaiser und den König Karl Dekan Schnei¬
der von Stuttgart . Vier sehr schöne lebende Bilder
schilderten die Üebergabe der Schlüssel an Petrus , Papst
Leo den Großen vor Attila , die Krönung Karls des
Großen durch Leo III . und endlich eine Huldigung der
Nationen vor der Büste Leo 's XIII . Den musikalischen
Theil leitete der Nestor der Stuttgarter Künstler und
Komponisten , Kammersänger Schütky . Die Feierlichkeiten
zu Ehren des Papstjubilänms sind damit abgeschlossen.
In den maßgebenden Kreisen , die ihr Augenmerk auf den
konfessionellen Frieden des Landes richten , ist man sehr
befriedigt , daß keine dieser Feiern durch irgend einen
Mißklang gestört und nirgends Anlaß zu unliebsamer
Polemik gegeben worden ist.

München, 5. Jan . Im Justizministerium tritt mor¬
gen ein Ausschuß pfälzischer Abgeordneter zusammen
zur Vorbesprechung über einen Gesetzentwurf betreffend
die Abänderung des in der Pfalz geltenden Hypothe¬
ken - und Vormundschaftsrechts .

Würzburg , 5 . Jan . Vom Schöffengericht ist der Re¬
dakteur des „ Würzburger Journals " , Bayerle , wegen
Beleidigung des württembergischen Majors v . Tröltsch ,
der die bekannte Karte der deutsch-französischen Grenze
mit Vergleichungen der beiderseitigen Grenzgarnisonen
herausgegeben hatte , zu 20 Mark Geldstrafe und Zah¬
lung sämmtlicher Kosten verurtheilt worden .

Orstrrrrrch-Nngarn .
Wien , 5 . Jan . Der Minister des Auswärtigen , Graf

Kalnoky , wohnte heute dem Diner im deutschen Bot¬
schaftspalais bei . — Die „ Presse " antwortet den russi¬
schen Blättern , welche die Bosnische Frage aufge¬
worfen haben , daß die Stellung Oesterreichs in Bosnien
auf Artikel 25 des Berliner Vertrages beruhe und an
keinen Termin gebunden sei. Das Besetzungsmandat
könne niemals Gegenstand eines Ausgleiches unmittel¬
barer oder mittelbarer Natur sein , auch nicht Gegenstand
internationaler Kündigung werden . Wolle Rußland eine
Verständigung , dann sei die Grundlage dafür nicht in
Bosnien , sondern im Berliner Vertrag , dessen Aufrecht -
erhaltung in St . Petersburg so entschieden betont wird ,
zu finden . — Aus Prag wird berichtet , daß das neue
Deutsche Landestheater heute mit Wagners Meister¬
singern " eröffnet wurde . Der Statthalter wurde bei
seinem Erscheinen mit lebhaftem Beifall begrüßt , worauf
die Theaterkapelle die Volkshymne spielte . Die czechi-
scher Seils geplanten Demonstrationen unterblieben an¬
gesichts der von der Polizei getroffenen Vorbereitungen .

— Dem böhmischen Landtage , welcher die durch die
Weihnachtsferien unterbrochenen Sitzungen wieder aufnahm , ist
vom Landesausschusse der Bericht betr . die Feier der 40jährigen Re¬
gierungszeit Seiner Majestät des Kaisers zugegangen . Der
Landesausschuß beantragt , der Landtag möge aus diesem Anlasse
einen Landesversichcrungsfond errichten , bei welchem Lohnarbeiter
und das Gesinde , sofern sie in Böhmen zuständig sind und an
irgend einem Orte dieses Königreichs in Arbeit stehen , für den
Fall des Alters , der vorzeitigen Invalidität und des Todes ent¬
weder sich selbst versichern oder seitens ihrer Arbeitgeber ver¬
sichert werden könnten ; Gegenstand der Versicherung kann ent¬
weder eine bestimmte Rente auf Lebenszeit oder ein bestimmtes
Kapital sein . Diesem Fond widmet das Land 500,000 fl . als
Grundkapital ( in 5 Jahresraten zu 100,000 fl . ) ; gleichzeitig sind
alle Selbstverwaltungskörper , und öffentliche Korporationen , alle
Vereine , Gesellschaften und Ecwerbsgenossenschaften , dann auch
alle einzelnen aufzufordcrn . daß sie die anläßlich des kaiserlichen
Regierungsjubiläums beabsichtigten Widmungen nach Möglich¬
keit dem gleichen Zwecke zuwenden . Dieser Arbeiterversicherungs¬
fond soll den Namen : „ Kaiser Franz Josef 1 . Landesversiche¬
rungsfond " führen . Ferner ging dem Landtage heute der Be¬
richt der Budgetkommission über den Landesvoranschlag für das
Jahr 1888 zu , wonach sich das Landeserforderniß noch um
707,846 fl . höher stellt , als der Landesausschuß beantragt , indem
es mit 11,423,030 fl . angesetzt ist. Der Abgang beträgt nach
Abrechnung der eigenen Bedeckung 10,525,274 fl . und soll durch
eine Landesumlage von 36 Kreuzer zu jedem Gulden der direkten
Steuern und durch eine Anleihe von 1 Million Gulden aus dem
Domestikalfond gedeckt werden .

Frankreich .
Paris , 5 . Jan . Die Krisis im Marineministerium hat ,

wie schon telegraphisch berichtet , ihren Abschluß in der
Weise gefunden , daß der Vizeadmiral Krantz zum Mi¬
nister und der Contreadmiral Gervais zum Chef seines
Generalstabes , sowie der Deputirte Faure zum Unter -
staatssekretär für die Kolonien ernannt wurde . Das
Portefeuille war zuerst Herrn Gervais angeboten worden ,
der jedoch ablehnte . Der neue Marineminister ist im
Jahre 1821 zu Arches im Departement der Vogesen ge¬
boren . Er trat 1837 in den Dienst der Flotte ein, wurde
1848 Lieutenant zur See , 1867 Marineschiffskapitän ,
während der Belagerung von Paris Kommandeur des
Forts Jvry , 1871 Labinetschef des Marineministers Po -
thiau und in demselben Jahre Contreadmiral . Im Ok¬

tober 1873 zum Befehlshaber der Schiffsdivision in den

chinesischen und japanischen Meeren ernannt , wurde er
nach seiner Rückkehr nach Frankreich 1877 Vizeadmiral
und trat wiederum unter Pothiau als Kabinetschef und
Lhef des Stabes der Flotte in 's Marineministerium .
Unter seinen Fachschriften sind „ Ljömaots (io la tiiöorie
cka naviro (1852 ) und Oonsickörations mir las roali8 ck68
batiments ( l8l >7) in Fachkreisen geschätzt. Der franzö¬
sischen Marine kann es nur zum Vortheil gereichen , daß
ihre Leitung wieder in die Hand eines Fachmannes ge¬
legt wurde . — Heute fanden die Wahlen zur Erneue¬
rung des einen Drittels des Senats statt . Im ersten
Wahlgange wurden 42 Republikaner und 19 Monarchisten
gewählt , während 21 Stichwahlen erforderlich wurden ;
nach dem Resultute der sofort vorgenommenen Stich¬
wahlen sind definitiv gewühlt 61 Republikaner und 21
Monarchisten . Die letzteren gewannen somit drei Sitze
(vgl . den über das Wahlrefultat orientirenden Artikel an
der Spitze des nichtamtlichen Theils ) .

Italien .
Rom, 5 . Jan . Der preußische Gesandte beim Vatikan,

vr . v . Schlözer , gab gestern ein Diner , wozu der Car -
dinal -Staatssekretär Nampolla , das preußische Herren¬
hausmitglied Graf Brühl - Pfoerten , sowie mehrere
Bischöfe geladen waren . — Zu der Wiederholung der
kirchlichen Feier in der Peterskirche wurden nur
die italienischen Pilger zugelaffen . Außerdem wohnten
derselben die Großherzogin von Toscana , mehrere Diplo¬
maten , das Kardinalskolleginm , das Personal des päpst¬
lichen Hofes und der römische Adel bei . Der Papst er¬
schien zu Fuß . Er las eine stille Messe , ertheilte den
Segen und begab sich sodann in die Sakristei . Nachdem
die Pilger zum Fußkusie zugelaffen wurden , schritt der
Papst zwischen dem von den italienischen Pilgern mit
Bannern gebildeten Spalier unter lebhaften Begrüßungen
zum Ausgange . Auf die Ansprache des Kardinals La -
valetta bei Ueberreichung eines Geschenkes sagte der Papst :
Die zahlreichen in den letzten Tagen allenthalben erfolg¬
ten Freudekundgebungen seien nicht als an seine Person ,
sondern als an die höchste Würde des Papstthums ge¬
richtet anzusehen . Er habe die Jubiläumsmesse in der
Peterskirche celebrirt wegen der Bedeutung dieser Kirche
als Sitz des Pontifikates . Auch über die große Ord¬
nung bei der Jubelfeier sprach sich der Papst anerken¬
nend aus .

Großbritannien .
London , 5 . Jan . Bei der Parlamentswahl in

Winchester (an Stelle des verstorbenen Konservativen
Tottenham ) wurde der Konservative Moß mit 1364
Stimmen gewählt . Der Gladstone 'sche Gegenkandidat
erhielt 849 Stimmen . Die konservative Majorität bei der
vorigen Wahl betrug 336 Stimmen , somit ist sie erheb¬
lich gewachsen . Vielleicht wird auch Sir Charles Dilke ,
wenn ihm nämlich das Wahlglück günstig ist , wieder in
das Parlament eintreten . Wie es heißt , suchen die Führer
der liberalen Partei einen Wahlkreis für Dilke aufzu¬
treiben . Es geschieht dies namentlich deßhalb , weil Sir
Charles lange Zeit an der Spitze des Lokalregierungs¬
amtes gestanden ist und als Autorität ersten Ranges unter
den Liberalen in Sachen des von der Regierung dem¬
nächst einzubringenden Gesetzes über die Reform der Lo¬
kalregierung gilt . — Die Meldung , die irische Vollzugs¬
regierung habe beschlossen, die Nationalliga in den
Grafschaften Dublin und Meath zu lichten , erweist sich
als verfrüht . Anlaß zu dem Gerücht gab die selbst in
hohen kirchlichen Kreisen bekundete offene Feindseligkeit
gegen die Betheiligung des Vizekönigs an Jagden und
die gegenwärtigen Zustände in Meath und Westmeath ,
sowie die in gewissen südlichen und westlichen Grafschaften
haben zweifelsohne Gegenstand der Erörterung in der
Montagssitzung des Dubliner geheimen Rathes gebildet .
Weitere Ünterdrückungsmaßregeln werden indeß vorläufig
nicht ergriffen werden , ausgenommen in Nothfüllen .

— In Wales haben sich unter dem Einflüsse irischer Agita -
tatoren allmählig Zustände entwickelt , welche sich nach dem Mu¬
ster Irlands gestalten zu wollen scheinen . Die Gründer der
„ wallisischen Nationalliga " haben ihr erstes offizielles Manifest
erlassen , und dasselbe ist von Männern unterzeichnet , die feit
längerer Zeit als Agitatoren in Nord - Wales wohlbekannt sind.
Das Manifest ist in gaelischer Sprache abgefaßt und bestimmt
u . A„ daß die Liga , deren voller Titel , 1bo t . uml,
merci -tl auä Oaboui - ist , aus Pächtern , Geschäftsleuten
und Arbeitern bestehen soll . Zur Mitgliedschaft sind Alle be¬
rechtigt , welche die Bestrebungen der Liga billigen und bereit sind,
„ unbedingt " die Ziele und Pläne derselben „ in jeder möglichen
Weise " zu fördern . Diese Ziele sind : 1 . Sicherung einer billigen
Grundlage zur Feststellung des Kirchenzehnten und ununterbrochene
Unterstützung Derer , welche in Prozesse wegen Nichtzahlung des
Zehnten verwickelt sind ; 2) Abschaffung der englischen Staatskirche
in Wales und Verwendung der bisher bestehenden Pfründen zu natio¬
nalen Zwecken: 3) Reform der Gesetze, die sich auf Grund und Bo¬
den , Verpachtung von Grundeigenthum fürBauzweckc , Abgaben für
Kohlen und Erze , Jagd - und Flußfischerei beziehen und überhaupt
alle Grund - und Bodengesetze , welche die Interessen des Landes schä¬
digen ; 4) Wahl von Parlamentsmitgliedern , welche die Bedürfnisse
der Landbevölkerung u . Arbeiter kennen , und Besoldung solcher Mit¬
glieder . Das Manifest schließt mit den Worten : Wir appelliren an
die Bauern und Arbeiter in jeder Gemeinde und jedem Distrikt ,
Zweige der Liga zu gründen , damit durch Wachsen der Zahl der
Mitglieder die beabsichtigten Reformen um so schneller zu Stande
gebracht werden . Auch jeder Handelsmann sollte in energischer
Weise die Liga unterstützen , denn ein Wiederaufblühen des Han¬
dels ist nicht zu hoffen , so lange der Ackerbau darniederliegt und
so lange so viele Arbeiter beschäftigunslos sind . Nichts ist von
größerer Wichtigkeit für die Bauern und das ganze Land , als
daß alle Pächter absolut treu zusammenhalten und sorgfältig ver¬
meiden , sich um eine Farm zu bewerben , deren Pächter auf eine
Erniedrigung der Pacht dringt . Es wird von den Mitgliedern
der Liga erwartet , ihren höchsten Abscheu gegen eine solche Ein¬
mischung kundzugeben . Sie müssen ihren Einfluß dazu benutzen,
Andere zu verhindern , sich in dieser Weise cinzumischen . — Hier
haben wir also schon den Keim des „ Boykottirens " und des
ganzen „irischen Feldzugsplans " .
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Schweden und -Norwegen . -
Stockholm , 1 . Jan . Für die schwedische Flotte !

war vor 20 Jahren der Etat 3,363,000 Kr . Vorhanden
waren 19 Kriegsdampser , meist von veralteter Banart,
und die Seefestungen hatten nicht eine zeitgemäße Kanone.
Seitdem sind über 27 Millionen außergewöhnlich ver¬
wandt worden und für 1888 beträgt der Etat 4, <42,878
Kr . Der Kriegsfahrzeuge sind jetzt 40, darunter zwei
Panzerschiffe 1 . und 2. Klasse und acht 3. Klasse, neun
Kanonenboote, zwölf Minenboote . Die Seebefestigungen
sind vollständig ausgerüstet . Die Einfahrten zu Stock¬
holm und zu Karlskrona sind mit Minensperrung versehen.

Egypten .
* Dem Blatt „ Mubaschir " zufolge will die egyptische

Regierung Beweise in Händen haben, daß das Plötzliche
Wiederaufleben des Mahdismus und der von Osman
Digma neuerdings aufgenommene Kampf gegen die Eng¬
länder in Suakim in enger Verbindung mit dem italienisch-
abyssinischen Konflikte stehe . Da der Negus jetzt seine
Scharen um sich sammelte, um die Italiener vom abys-
sinischen Gebiete und wenn möglich sogar aus Massauah
zu verdrängen , so habe nun der Khalif Abdallah gleich¬
falls den Entschluß gefaßt , es nochmals zu versuchen, die
Engländer aus dem Sudan und wenn möglich sogar aus
der Hafenstadt Suakim hinauszujagen . Die Kämpfe
um und vor Massauah würden daher nicht verfehlen ,
auch im Sudan eine Rückwirkung auszuüben , und eine
Niederlage der Italiener vor ersterer Stadt würde zugleich
das Signal zu einem allgemeinen Kriegszuge der Suda¬
nesen gegen die verhaßten Engländer sein .

ZeiLungsstimnrrn.
In einem Rückblick auf das Jahr 1887 zeichnet die

„Deutsche volkswirth sch astl . Korrespondenz "
die am 21 . Februar v . I . ttollzogene Veränderung der politischen
Lage mit folgenden treffenden Worten : „ Die neue Majorität ,
welche nach der Auflösung des Deutschen Reichstages die Leitung
der Verhandlungen übernahm, funktionirte ungeachtet aller Unkcn-
und Spottrufe der Gegner in ebenso prompter wie erfreulicher
Weise und schaffte die Gewißheit , daß den vereinigten Parteien
der Majorität in alle Zukunft der Kampf gegen alle destruktiven
Ideen als Richtschnur dienen werde . Vor Allem wurde das
Septennatsgesetz und damit die Frage der Machtstellung des
Deutschen Reiches in aller Kürze erledigt ; die Branntwein - und
Zuckersteuer bilden Einnahmequellen des Reiches , die den gestei¬
gerten Bedürfnissen desselben genügen werden , die Neuordnung
der Jnnungsfrage ist geeignet , der ans dem Boden der Gewerbe¬
ordnung sich vollziehenden Fürsorge des Reiches für das Hand¬
werk in erhöhtem Maße zu dienen . Die weitaus größte Zahl der
in der ersten Session des neuen Reichstags verhandelten wich-
trgen Gesetze, von der noch das Kunstbuttergesetz und die Unfall¬
versicherung für Seeleute genannt werden mögen, berührten der¬
artig mannigfache Interessentenkreise, daß sie ohne vielfach sich
bemerkbar machende Gegensätze in der Anschauung wohl nicht zuStande kommen konnten . Dieselben Anschauungen ließen sich
2enn auch in denjenigen Verhandlungen erkennen , die in der
dweitcn Session des Reichstags in Betreff der hochwichtigen
Frage des Schutzes der nationalen Landwirthschaft den Deutschen
Reichstag beschäftigen . Allein in beiden Sessionen kann die er¬
freuliche Thatsache konstatirt werden , daß trotz alledem und alle¬
dem eine Einigung der verbündeten Parteien , denen in vieler
Beziehung das Zentrum näher kam , durch das Aufgeben der ex¬tremen Anschauungen erzielt wurde , eine Thatsache , welche es
gestattet , am Schluffe des Jahres nochmals auf den Dank und
die Anerkennung zu verweisen , welche nach Beendigung der ersten
Session von Seiten unseres ehrwürdigen Kaisers dem Reichstage
ausgesprochen und in den Herzen aller loyalen Staatsbürgerfreudig und rückhaltslos begrüßt wurden.

"
Der „Schwäbische Merkur " schreibt zu der Veröffent¬

lichung der gefälschten Aktenstücke : „Da sind nun die Schrift¬stücke , von denen die Welt so viel gesprochen , noch ehe sie die¬
selben kannte . Nachdem man sie kennt , wird jeder Ehrliebende,auch unter fremden Nationen , noch entrüsteter sein als zuvor, daman erst nur von der Thatsache im Allgemeinen wußte , überdas Spiel , das man mit uns getrieben. Ja mit uns . Um unsDeutsche , um die auswärtige Politik des Deutschen Reichs, umdas höchste Gut des deutschen Volkes , seinen Frieden , handeltes sich bei den elenden Ränken, die da aufgedeckt sind . Es kannuns nur zum Vorthcil gereichen , daß die Welt jetzt Einsicht neh¬men kann , wie man erst durch Lug und Trug Gründe in dieWelt setzen muß , um unseren östlichen Nachbar gegen uns auf¬
zureizen . Mit ehrlichen Waffen kann man uns nicht bei . Wahre,innere Gründe, warum Rußland unser Todfeind sein sollte , gibtes nicht . So müssen sie ersonnen, erlogen werden . — Da liegtnun das elende Machwerk am Boden . Schande über die Ur-heder, Dank denen , die es aufgedeckt ! — Man hat uns „Duvli -
^ üt" — der „Reichs-Anzeiger" gebraucht leider dieses geschmack¬lose Fremdwort für : doppeltes Spiel » Zweizüngigkeit - vor¬werfen und Nachweisen wollen ; da stehen wir in unserer Offen¬heit und Einfachheit. Es ist nicht zum ersten Mal , daß derLeiter unserer auswärtigen Politik gegen schlimmen Verdachtsich vertheidigen mußte, und daß er frei und stolz, geachteter alsje daraus hervorging — man denke an die Benedettigeschichte .So wird es auch diesmal gehen , und der Vortheil wird , wiegesagt, auf Seiten des deutschen Volkes sein . Sein Friede, wenner erhalten bleibt , ist übrigens nicht nur der seinige , er ist derFriede der Welt . Die Welt hat also den allergrößten Antheildaran , wenn nun die deutsche Politik im richtigen Lichte erkanntwird.

"
Die jüngst gemeldete Beendigung der ersten Lesung des Ent¬wurfs zum bürgerlichen Gesetzbuch begleitet der „Hambur -gische Korrespondent " mit folgenden Bemerkungen :„Theoretiker und Praktiker der Rechtswissenschaftsehen mit großerSpannung der Veröffentlichung des Entwurfs eines bürgerlichenGesetzbuchs entgegen . . . . Man hofft , daß die Veröffentlichungnunmehr, nachdem weit über ein Jahrzehnt seit der ersten Sitzungder mit der Ausarbeitung betrauten Kommission vergangen ist,unverzüglich erfolgen wird . Daß der Entwurf eine besondereLiteratur Hervorrufen dürfte , läßt sich im Voraus behaupten.In der Zwischenzeit bis zur zweiten Lesung wird es der Kom-nnssion , abgesehen von dem Studium der zu erwartenden kriti¬schen Schriften , an Arbeit nicht fehlen , da verschiedene Ergän¬zungsgesetze zu entwerfen sind und bis zur zweiten Lesung desbürgerlichen Gesetzbuchs vorbereitet werden sollen. Wann dasgrobe Werk so weit gereift sein wird , daß es der Bundesrath

und Reichstag in Behandlung nehmen können , läßt sich nicht
genau vorhersehen . Bei dem lebhaften , in am mellten maß¬
gebenden Kreisen herrschenden Wunsche , jede unnötbige Verzöge¬
rung zu vermeiden und alle Glieder des neuen Reichs baldigst
unter die Herrschaft eines einheitlichen , für Alle gleichen Privat¬
rechts zu stellen, ist wohl die Hoffnung nicht zu kühn , daß beim
Anbruch des letzten Jahrzehnts dieses Jahrhunderts das bürger¬
liche Gesetzbuch Gesetzeskraft erlange."

GroMerzogthurn Baden.
i Karlsruhe , den 6. Januar.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind gestern Abend 6 Uhr von Freiburg
abgereist und benützten den Gotthardt -Schnellzug, welcher
Höchstdieselben über Mailand nach Genua führte , wo
Ihre Königlichen Hoheiten heute Mittag eintreffen soll¬
ten . Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften beabsichtigen
morgen , den 7. ds . , früh von Genua abzureisen , einige
Stunden in San Remo zum Besuch Ihrer Kaiserlichen
Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzessin des
Deutschen Reiches und von Preußen zu verweilen und
dann nach Cannes weiterzureisen, wo die Ankunft Abends
nach 6 Uhr stattfinden soll.

Ihre Königlichen Hoheiten sind begleitet von der Hof¬
dame Fräulein von Kleiser, dem Hofmarschall Freiherrn
von Freystedt und dem Ordonnanzoffizier HauptmannDürr.

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge , empfing den General¬
intendanten Edeln Herrn zu Putlitz und nahm die Mel¬
dung entgegen : des Hauptmann Küntzle , Batteriechef im
2 . Rheinischen Feld - Artillerie - Regiment Nr. 23 , des
Secondelieutenants der Reserve Freiherrn Schilling von
Cannstatt vom 3 . Badischen Dragoner-RegimentPrinz Karl
Nr . 22 und des Garnisons -Bauinspektors Kalkhof von hier .

Nachmittags ertheilte der Großherzog verschiedenen
Personen Audienz und hörte sodann den Vortrag des
Legationssekretärs Freiherrn v . Babo.

Auf Antrag des Vorsitzenden wurde beschlossen , den besten Schü¬lern im Deutschen in englischen Schulen goldene Medaillen zu¬zuerkennen .
— Amsterdam, 4. Jan . ( Zu dem Eisenbahnunglück .)Nach Zeitungsmeldungen über das Eisenbahnunglück auf derStrecke Meppel-Zwolle ist die Zahl der dabei Verunglückten er¬

heblich geringer , als anfänglich gemeldet. Drei Personen wur¬den getödtet , nämlich zwei Kondukteure und 'ein Maschinist. DieZahl der Verletzten beträgt 18 , davon sind 5 schwer verletzt . Die
beiden Lokomotiven und vier Wagen wurden stark beschädigt .Der Unfall wird der Unaufmerksamkeit des Maschinisten zuge¬schrieben , der das Leben verlor.

Die Großherzogliche Regierung hegt die Erwartung,
daß die bevorstehenden Kammerverhandlungen über die
kirchenpolitische Vorlage den allein ersprießlichen Verlauf
sachlicher , von jeder Erbitterung sich frei haltender Er¬
örterung nehmen werden. Die Regierung hat sich bis
jetzt in den von einem Theil der Parteiblätter mit Leiden¬
schaftlichkeit geführten Streit über die Vorlage nicht ein¬
gelassen und gedenkt diese Haltung auch weiterhin zu be¬
wahren . Aber dazu kann nicht still geschwiegen werden,wenn in solche Kämpfe der Tagespresse selbst die PersonSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs hineingezogenwird . Ein solches Vorgehen ist mit aller Entschiedenheit
zurück zu weisen. Wer immer sich desselben bedient, ver¬
letzt die dem Landesherrn schuldige Ehrerbietung und muß
darauf verzichten , einer Werthschätzung sich rühmen zu
dürfen, die seinen Veröffentlichungen Allerhöchsten Ortes
beigelegt werde.

* (Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl ) im
13 . badischen Reichstagswahlkreise erhielten nach vorläufiger Mit¬
theilung Stimmen im Amtsbezirk Bretten Graf Douglas2046 , Kaufmann Lindau 387 , zersplittert 2 , ungiltig 5 ; im
Amtsbezirk Eppingen Graf Douglas 1999, Kaufmann Lindau
443 , zersplittert 12 ; im Amtsbezirk Sinsheim Graf Douglas4316 , Kaufmann Lindau 807 , zersplittert 32 ; im Amtsbezirk
Wiesloch Graf Douglas 976 , Kaufmann Lindau 1901 , zer¬splittert 6, ungiltig 7 ; vom AmtsbezirkBruchsal fehlt noch nähere
Mittheilung .

* (Bierordt - Bad .) Der .Stadtrath macht bekannt , daßdas Stadt . Vierordt-Bad von heute an wieder geöffnet ist.
1 Baden , 4- Jan . (Der Verein gegen Haus - und

Straßenb eitel ) hat im Monat Dezember v . I . 332 Per¬
sonen unterstützt gegen 445 im vorhergehenden Monat und 362im Monat Dezember 1886. Es erhielten Mittagessen 108 , Ob¬
dach mst Abend- und Morgenkost 226 Personen . Der Kosten¬
aufwand hierfür betrug 102 Mark . Arbeitsstellen wurden 11 an¬
gemeldet, davon besetzt 8, so daß noch 3 Stellen zu besetzen bleiben .

Z* Pforzheim , 5. Jan . ( Bortrag . — Neujahrsgl ü ck-
wunsch - Enthebungskarten . — Octroi . ) Nächsten
Montag beginnt Herr Professor 0, -. Gothein aus Karlsruheim hiesigen „Kunstgewerbeverein " mit einem Cyklus von Vor¬
trägen über „ Kulturgeschichte Italiens im Zeitalter der Renais¬
sance "

. — Die „ Neujahrsglückwunsch - Enthebungskarten " habenhier diesmal dem städtischen Hilfsverein etwa 1400 Mark einge¬tragen . — Das Octroicrträgniß war im Monat Dezember
12,732 M . 5 Pf .

Verschiedenes .
* Madrid , 4 . Jan . ( Schiffsunglück . ) Es ist , einer

Meldung des „Franks. Journ .
" zufolge , Aussicht, den „Herkules"

vor dem gänzlichen Versinken zu bewahren. (Das englische
Kriegsschiff „ Herkules "

, zum Kanalgeschwader gehörig, ist am
2. d . M. auf einer Fahrt entlang der Nordküste von Spanien
auf ein Riff gelaufen und konnte sich nur mit Mühe in den
Hafen von Ferrol retten, wo es langsam zu sinken im Begriff
war , da alle Versuche, das Leck zu stopfen , vergeblich schienen .)

* London , 3. Jan . (Der Verein deutscher Lehrer
in England ) , welcher seinen Sitz in London hat und den
Zweck verfolgt, deutschen Lehrern gute Stellungen in englischen
Schulen und Familien zu verschaffen , auch seinen Mitgliedern
Rechtsschutz und Rath , sowie in Fällen eingetretener Hilfsbedürf -
tigkeit Unterstützung und zinsfreie Geldvorschüfse zu gewähren,hielt gestern Abend im Holborn-Restaurant seine fünfte Jahres¬
versammlung unstr dem Vorsitze des Herrn Baumann . Dem
von dem Schriftführer , Herrn Reichardt, verfaßten Jahresberichte
zufolge erhielt dft Verein im Jahre 1887 eine Beihilfe vom
Berliner Magistrat im Betrage von 1000 M . Der Prinz -
Regent von Bayern sandte dem Vereine 200 M . und der König
von Sachsen 300 M „ und die hadische Regierung versprach,
ihm einen Jahresbeitrag von 300 oder 400 M . zuzuwenden.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen . )
Berlin , 6 . Jan . Seine Majestät der Kaiser war durch

leichte Erkältungserscheinungen in den letzten Tagen ver¬
hindert, die gewohnten Ausfahrten zu unternehmen.

Berlin , 6 . Jan . Das Antwortschreiben Sr . Majestätdes Kaisers auf die Neujahrsadresse des Berliner Magi¬
strats dankt für die erneute Bekundung aufrichtiger Treue
und Anhänglichkeit. Der Kaiser hofft , daß unter dem
Schutze dauernden Friedens , welchenGstt erhalten wolle,und infolge der auf wirthschaftlichem und sozialem Ge¬
biete getroffenen gesetzlichen Maßnahmen die Wohlfahrtder Nation sich ferner kräftig entwickeln und durch billig
angemessene Vermittelung der in den gesellschaftlichen
Kreisen bestehenden Verschiedenheiten eine ausgleichende
Zufriedenheit gefördert werde. Der Kaiser gedenkt der
betrübenden Heimsuchung des Kronprinzen und der all¬
gemeinen Theilnahme bei derselben , welche dem Kaiserund der Kaiserin einen Trost gewähren.

Berlin , 6 . Jan . Aus der Walfisch-Bay wird vom
gestrigen Tage gemeldet , daß das Schiff der Deutsch-
Westafrikanischen Compagnie „ Adolph " (Brigg ) wohlbe¬
halten dort angekommen ist. Eine Centralfaktorei und
eine Exportschlächterei werden errichtet . Die erste Expe¬dition ist von ihrer Reise in 's Innere des Landes nach
Walfisch -Bay zurückgekehrt .

W Wien, 6 . Jan . Die Nachricht, daß Oberlieutenant
Zujew (der von Petersburg kürzlich zurückgekehrte russische
Militärattache) offizielle beruhigende Erklärungen über
die Truppenbewegungen überbracht habe , ist unbegründet ,da diesseits keine Anfrage gestellt wurde ; dagegen sprach
Zujew sich privatim zahlreichen Personen gegenüber be¬
stimmtest dahin aus , daß jene Bewegungen durchaus keinen
aggressiven Zweck hätten.

Paris , 6 . Jan . Ribaudeau , Hebert und Aubreuil , die
wegen Ordenshandels angeklagt sind, erschienen heute vor¬dem Zuchtpolizeigericht. Der Staatsanwaltsgehilse be¬
antragte wegen des neu beigebrachten Beweismaterials,
wodurch dargethan sei, daß Wilson in diese Angelegen¬
heit verwickelt ist , Aufschiebung der Verhandlungen , bis
die Untersuchung gegen Wilson geschlossen sein werde .Das Gericht ordnete die Vertagung an .

London , 6 . Jan . Der Herzog von Norfolk ist im
Lauf der Woche von der Königin und von Lord Salis¬
bury empfangen worden und reiste heute früh nach Rommit Mittheilungen der Königin an den Papst ab.

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hoflheater .
Sonntag , 8 . Jan . 1 . Borst, außer Ab . Zum erstenmale wieder,holt : „Götterdämmerung " , in einem Vorspiel und 3 Aufzügenvon Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Wlttrruligsüroüachtuirgrn der Metrorol. Station Karlsruhe .

Dezember Sherm .
in 0 .

Nbsol.
Zeucht .

Aelarwe
Feuchtig¬
keit «n

Wind . Himmel .
5 . Nachts 9 U. 7566 4- 0 4 40 8b C bedeckt6 . Mrgs. 7 U ' ) 758 .8 -j- 14 4.5 89 C6 . Mirrgs . 2UH 760

^
-s- 4 2 5 .4 87 S "

H Dunst .
Wafferstand des Rheins . Maxa», 6. Jan. , Mrgs. 3,17 w,gefallen 3 cm . _ _

Ueberffcht der Witterung. Während die südwestliche Luft¬strömung , welche gestern in Frankreich herrschte, ostwärts überNord - und Mitteldeutschland sich ausgebreilet hat, ist das Thau -wettcr zur Linie Stralsund - Chemnitz-Altkirch vorgedrungen, sodaß in Westdeutschland die Temperatur die normale überschrittenbat . In Ostdeutschland , Nordösterreich und Ungarn dauert diestrenge Kälte noch fort. Minimaltemperatur betrug in Krakauminus 22. in Hermannstadt minus 25 Grad , über Centraleuropasind nennenswerthc Niederschläge nicht gefallen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 6 . Januar 1888.

Staatspopierr.«"/»Deutsche Reichs¬
anleihe 107.80

4°/»Preuß . Konsol loa .so
4"/,Baden in fl. 192.99
«'/. „ „ M. io«.oo
Oesterr . Goldrente 68.26

„ Silberrente 65.19
4°/ , Ungar . Goldrente 78.30
I877r Russen 96.—issvr „ 78.36
II . Orientanleihe ss .s»
Italiener comptant 94.9»
Eghpter 7t .io
Spanier 66.86
s' /» Serben 77.so

Blnile».
Kreditaktien dis ' /,Diskonto Kommndt. I8S .5»
Basler Bankverein 154.—
Darmstüdter Bank 137.66
Ly, Serb . Hhpoth. Ob-

ligationen 78,s«

» ahnoktien.
Staatsbahn 172' /,Lombarden 68h,Galizier 157.—
Elbthal 136» ,
Mecklenburger 127.30
Hess. Lud« igsbahn —
LiideckBiichen-Hamb . 152.—
Gotthard 116.36

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amsterd. 168.95

„ « London 29.36
, „ Paris «9.43
„ „ Men iso .sri

Napoleonsd'or 10.12
Privatdiskonto 2
Badische Znckersabril SS.—
Alkali Westeregeln —.—

Pachters «.
Kreditaktien 217'/,Staatsbahn 172 '/»>Lombarden 68

Tendenz : abgeschwacht.

Berlin.
Oesterr. Kreditaktie« 140.2»

„ Staatsbahn 86 .9»
Lombarden 34.7»
Diskonto-Kommand. iss .s«
Laurahiitte 90 .2»
Dortmunder 68 .70
Marienburger »2.3»

Tendenz: —.

Wie» .
Kreditaktie »
Marinste »
Ungarn

Tendenz: fest .
Poris .

4' /,' /. Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz: —.

271.60
«2LL
»7.3»

81 .35
66 ' /.

37».—
»»7.—



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln . 5 . Jan . Weizen , fremder , >«"w 18. 75 , hiesiger
loco 17 50 , ver März 17 .85 . per Mai 18 .35 , Per Juli 18 .65 ,
Roggen fremder , loco 14.25 , hiesiger , >oc<> 13.75 , per März
13 . 10. per Mai 13.35 . , per Juli 13 .45 . Riiböl , effektiv 26.30,
per Mai 25 .70 . Oktober - . Hafer hiesiger >" co 13 .50 .

Bremen » 5 . Jan Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white Inov 7 .65 . Steigend . Amerik. Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verrollt .08 . _

Antwerpen , 5 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffin . , Type weih . diSpon . 18^ , ver Januar 18' /« , ver
Februar 17 V« , per Sevtbr . - Dezbr . 17 ' /, . Still . Amerikan .
Schweineschmalz disponibel , 92 *

4 Krcs .
Paris , 5 . Jan . Riiböl per Januar 57 .50 , per Februar 57 .75,

per März -Juni 58 .25 , per Mai -Augusi 58.— . Still . — Spi¬
ritus per Januar 46 .—, per Mai -August 48 .— . Still . — Zucker,
weißer , disp . , Nr . 3, per Januar 45 .— , per Mai -Augusi 45 .80.
Behauptet . — Mebl , 12 Marken , Per Januar 50 .90 , per Februar
51 . 10, per März -Juni 52 .— , per Mar - August — . Behauptet .
— Weizen ver Januar 22 90 » ver Februar 23 .— . ver März -

Juni 23 .60, ver Mai -Augusi — . Behauptet . — Roggen per
Januar 14 .10 , per Februar 14 .25 , per März -Juni 14 .80 , per
Mai - Augusi — . Still . — Talg 61 .— . Wetter : gelinder .

New - Dork , 4. Jan . ( Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 7 ' « , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 3 .30 , Rother Winter¬
weizen 0 .92Vi , MaiS (New ) 63 . — , Havanna -Zucker 50 , Kaffee ,
Rio good fair nom . , Schmalz (Wrlcox ) 8 . 10 , Speck nom . ,
Getreidefracht nach Liverpool 2 '

2-
Baumwoll - Zufuhr 21,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

7 .000 B . . dto . nach dem Continent 6,OM.

»«ft« StevukiionSverhälrrnfse : 1 Lhlr .
IS Rmk. 1 Gulden ö. W. -

- S Rrnc.. 7 Gulden Mo . uns yokano .
s Rrn?.. 1 dfranc — 80 Pfq. frankfurter 5turfe vom 5 Januar 1888 .

1 Lira ^ s « Pfg ^ i Psv. — so Rmt., i Dollar ^ 4 Rmr. Sü Psg ., i « rw .
rubel — 3 Rmk. Sü Pfq . , l Mark Banko — 1 Rmk. Hin

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .20

. 4 . M . 104 .50

. 4Obl . V.1886M . 106 .30
Bayern 4 Oblig . M . 105 .50
Deutschl . 4Reichsanl . M . 107 .70

„ 3 ' /, „ 100 .50
Preußen 4 °/° Eonsols M . 106 .90

„ 30 - kons.St . -Anl .M .100 .70
Wtbg . 4' /° Obl . v . 78/79M . 106. -

, 4 Obl . v . 75/80 M . — .-
Oesterreich 4 Goldrente fl . 87 .80

, 4 ' /» Silberr . fl . M . 64 .80
, 40,Papierr . fl . — .—
, 5Pavierr . v . 1881 74 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 78 70
Jtalim 5 Rente Fr . 95 .20
5°/, Rumänische Rente 94 .—
Rumänien 6 Oblig . M . — . —
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95 . 10

. 5Obl . V. 1877M . 96 -
, 5H . Orientanl . PR . 53 .50
. 4 Cons . v . 1880 R . 78 .80

Serbien 5 Goldrente 77 .30
Schweden 4 in M . 103 . 10
Span . 4 Ausländ . Rente 67 . —
Schw . 4 °,o Bern v . 1885 Fr . 101 .M ,
Egypten 4 Unif . Obligat . 74 .60

Bank -Aktie « . !
4 '/- Deutsche R . -Bank M .

Elis . II . Em .8inz -B .Slbr .fl . —.— 6 SouthernPacific ofE . ldl . 109 .20 4Mein . Pc . Pfobr . Thlr . 100 122 .20
" ' ' - - -

. Fr .
^ '

133 . 70
108 .50
153 .50
139 .90

1 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr . 189 .40
5 Franks . Bankver . Thlr . —. —
5 Oest . Kreditanstalt fl. — .—
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 116 .50
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 116 .50
Eisenbahn -Aktie « .

eidelberg -Speier Thlr . — .—
eff . Ludw .-Bahn Thlr . 97 . —'

eckl . Frdr .-Franz M . 127 .20
l ' /e Pfälz , Max -Babn fl . 131 .40

4 Pfälz . Nordbahn fl. 103 .50
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St . -Bahnfl .
5 Oest .Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl .
5 . . l,id. k . fl.
5 Rudolf fl.

116 30 5 Gotthard 1V Ser .
228 ' /, 4 ,

— 4 Schwerz . Central
— 5 Süd -Lomb . Prior .

. Pr69 ' , 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
124 5Oest .Staatsb .-Prior . fl. 105 . 10

106 .40 3OldenburgerThlr . 40 129 .—
102 .40 4Oesterr .v . 1854fl . 250 108 . 10
103 . - 5 , v . 1860 . 500 112.—
10I .304Raab -GrazerThlr . 100 96 .60

58 .60 ! Unverzinsliche Loose

5 Mähr . Grenz -Bahn
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I .ir . A . fl ,
5 Oefl .Nordw . Im . 8 .

'

4 Vorarlberger
3 Raab -Oedenb .Eben

rei M .

131 ' /. l3dto . 1— villb ) . Fr .
l44 3Livor . Iüt .0,l ) 1u . I )2 Fr .

Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan . Central Fr .. . . rei fl. 99 .70 5Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
fl . 65 50 ! Pfandbriefe .

Mh . Hyv . -Bk .-Pfdbr .
105 .90 5 Preuß . Cent .-Bod .-Cred .

84 .20 verl . ä lio M .
83 . — 14 dto . „ L100M .
74 .50 .4

' /»Oest . B . -Crd .-Anst .fl.
Gold ?5 Rnss .Bod .-Cred .S .R .

65 .30 4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Per Stück .

4 Rudolf ( Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei

6 Buffalo N .-Y . u . Phil .
Cons . Bonds

Verzinsliche Loose
99 .60P ' /sCöln -Mind .Tblr . 100 131 .90

i4
- .- >4

Bayrische
Badische

100
100

79 .90 Braunschw .Thlr .20-Loose
64 .60Oest . fl.100-Loosev . 1864

104 .40 Oesterr .Kreditloosefl . 100
von 1858

Ungar .Staatsloos e fl . 100
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl. 7-8oose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed . Thlr .-10?Loose

Wechsel « ad Sorte ». !
Paris kurz Fr . 100 80 .40 !
Wien kurz fl . 100 160 .85

101 .70

136 .20

93 .60
269 .—

283 .50
207 .60

30 .50

2N70
16. 10
23 .90
66 .80

Amsterdam kurz 100 fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 . 10
Souvcreigns 20 .26
Obligationen « ad Jndnftrie -

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg , 103 .70
4.Konstanzer , 100 .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136.—
Karlsruh . Maschinenf . dto . 127 80
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 8180
3 ' /»Deutsch . Phön .20 °/oEz . 178 —
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ,

bez. Thl . 119 —
5 Westeregeln Alkali 155 .80
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 110 .—
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs —
Reichsbank Discont

163 .90 ! Frankf .Bank .Discont
20 .36 > Tendenz : —

3°/-,
8°/.

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Großheyogin Luise von Gaden .

Xoiifststvrltolium kiir Nusik io ksrkriikk !.
Der Unterricht erstreckt sich auf :

1 . Pisnoforte , 2 . Violine , 3 . Violoncello , 4 . Orgel , 5 . Ensemblespiel , 6. Sologesang , 7 . Musik - Theorie , 8.
Methodik des Klavierunterrichts . 9 Höhere Kompositionslehre , Partiturspiel , Anleitung zum Dirigiren , 10. Musikali¬
sches Diktat zur systematischen Ausbildung des Gehörs , 11 . Cborgesang . 12 . Geschichte der Musik , 13 . Musikalische
Abendunterhaltung vor geladenem Publikum zur Uebung der Schüler im öffentlichen Auftreten , 14 . Italienische Sprache ,

fllsus KUN8S LÜ6P färMkk- bkgmnsn 3M >5 ILNULN 1888.
Für die theoretischen Fächer und für das Musikalische Diktat können Hospitanten zugelassen werden .
Das Honorar beträgt für das Unterrichtsjahr in den Oberklassen ^ 250 , in den Mittelklassen ^ 200 und in

de» Vorbereitungsklassen 100 und ist in zweimonatlichen Raten pränumerando zu entrichten .
Austritte sind 6 Wochen vorher anzuzeigen .
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor Hirschstraße 61 .
Der Prospekt des Konservatoriums ist gratis und franko durch die Musikalienhandlungen der Herren Dört ,

Osc . Laffert Nachf . , Schuster , durch die Herren Gebrüder Trau , Hospianofortefabrikanten , sowie durch den Unter¬

zeichneten zu beziehen.
Die Direktion :

UsLnrivI » OrÄ « i»8t « »n , Hirschstraße 61.
K .524 .3 . Sprechstunde vom 2 . Januar 1888 an täglich von s -UO—' /rll Uhr .

Unter dem Protektorat Ihrer Königs . Hoheit der Großheyogin Luise von Gaden .

Loll8tzrvll1«rimu kür MM in Larlsrük«.
Eine beschränkte Anzahl Kinder , welche noch keinen musikalischen Unterricht genossen haben , können in dem

Kursus für Methodik des Klavierunterrichts (Abtheilung für praktische Unterrichtsübung ) vom 15 . Januar bis 15 . Juli
1888 « « entgeltlich unterrichtet werden . Dieselben haben zur Bestreitung der erwachsenen Unkosten für Heizung , Be¬

leuchtung rc . nur einen einmaligen Beitrag von -t so . — zu entrichten .
Anmeldungen zu diesem Kursus werden vom 2 . Januar 1888 an von dem Unterzeichneten entgegengenommcu .

K .524,0 3.

Die Direktion :
Ilvini 'LQli Hirschstraße 61.

Sprechstunde täglich von ' /2IO- '- '
2 II Uhr .

Das Hotel und Gasthaus zum „ Goldene » Adler " in Karlsruhe ,
an der Hauptstraße und am Marktplatz gelegen , ist zu verkaufen und am
1 . August dieses Jahres beziehbar . Dasselbe enthält ohne die Wirthschafts -
lokalitäten und Wohnung des Wirths 30 heizbare Fr -mdenzimmer nebst den
übrigen Räumlichkeiten , ist in gutem Zustande und hat schöne und große Keller .

Reflektirende hieraus wollen sich gefälligst an Unterzeichneten wenden .

L .242 .1 . I . Schwarz , Hebelüraße 9 .

längst gkriogsoe Uooss siucl ooeb uner -
dobon unä äsr VsrjLbraug ansgesotst .
Kegen 50 ölaclcsu versendet Lanlcisr

Dana io Stuttgart kr»ncoäi « 8erieu -
liste ( 22 . ÜLbrg ) Uder alle bis binde
1887 gesogenen 8erienloose nebst V»r -
loosungslcalsnder kür t 888 ; nnoii kontrol -
lirt er Unoss etc . rückwärts ä 10 ^
per 8kücL , vorw » ts ä 15 A per 8tück
und dabr . K .503 .3 .

Architekten - Stelle .
Beim Stadtbauamt dahier fin¬

det ein akademisch gebildeter Ar¬
chitekt mit einer Tagesgebühr von
6 Mk . sofort Beschäftigung .

Bewerbungsgcsuche unter Vor¬
lage von den Nachweis praktischer
Ausbildung liefernden Zeugnissen
wollen alsbald anher eingereicht
werden .

Freibnrg i B . , 30 . Dez . 1887 .
Der Stadtrath .

Schuster . l
K .580 .2. Mörder .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

K .610 .2 . Nr . 14,929 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Michael
H

'
ofsäß , Karoline , geb . Griesinger zu

Göbrichen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Süpfle , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen bestehenden Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Eivilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 20 . Februar 1888,
Vormittags 8' /s Uhr ,

mit der Aufforderung , einen hei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1887 .
A6 p

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Konkursverfahren .

L -235 . Nr . 100. Schopfheim . Das
Großh . Amtsgericht hat unterm 4 . d .
Mts verfügt :

Ueber den Nachlaß des Krämers
Jakob Friedrich Rüther von Hausen
wird heute am 4 . Januar 1888 , Vor¬
mittags 9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rathschreiber Fritz in Hausen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Februar 1888 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Samstag den - 11 . Februar 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Termin anbc -
ramnt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche

^sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter bis zum 4 . Februar
1888 Anzeige zu machen .

Schopfheim , den 4 . Januar 1888.
Hauser ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
L -240 . Nr . 110 . - Boxberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders und Kaufmanns
Ludwig Scherer in Unterschüps ist ge¬
mäß 8 167 K .O . mit dem auf

Dienstag den 7. Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten allgemeinen Prüfungs¬
termin auf Antrag des Gemeinschuld¬
ners in Folge eines von diesem gemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche ein Vergleichstermin von dem
Großh . Amtsgericht Boxberg verbunden
worden , zu welchem die Betheiligten
geladen werden .

Der Vergleichsvorschlag ist auf der
hiesigen Gerichtsschreiberei niedergelegt
und kann von den Interessenten einge¬
sehen werden .

Boxberg , den 4 . Januar 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S peckner .
L .236 . Nr . 73 . Staufen . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des früheren Adlerwirths Michael
Wehrte von Norsingen ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derung des Moritz Kahn in Freiburg
Termin auf

Dienstag den 24 . Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
hestimmt .

Staufen , den 3 . Januar 1888.
Dufner ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Bermögeusabsvnderungell .

8 .238 . Nr . 61 . Frcibura . Die
Ehefrau des Johann Georg Markt ,
Maria Magdalena , geb. Geitlinger
in Mappach , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vcrmögensabsondcrung bei
der ll . Eivilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freibnrg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
aus :
Donnerstag den 16. Februar d . J . ,

Vormittag - 8 ' , Uhr ,
bestimmt .

Freibnrg , den 4 . Januar 18- 8.
Der Gerichksschrciber

de- Großh . bab . Landgericht - :
Schmiedcr .

8 . 234 . Nr . 7533 . Offcnburg .
Die Ehefrau des Kaufmanns Theodor
Schmidt , Luise , geb. Rus inWolfach ,
wurde durch Urtheil der Eivilkammer II
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offcnburg , den 30 . Dezember 1887.
Die Gcrichtss chreibereiGr . Landgerichts .

Hink .
Erbeinweisunge ».

L .241 . 1 . Nr . 12,223 . Müllheim .
Gr . Amtsgericht Müllheim hat heute

beschlossen :
Gr - Generalstaatskasse hat um Ein¬

setzung in die Gewähr des Nachlasses
des minderjährigen -( Karl Weiß , na¬
türlicher Sohn der Josef Anton Höckle
Witwe von Ncucnburg , nachgesucht .

Dem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen

3 Wochen
Einspruch erhoben wird .

Müllheim , den 22 . Dezember 1887.
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L .237 . Nr . 206 . Staufen . Nachdem

auf die diesseitige Aufforderung vom 29.
Oktober 1887, Nr . 9696 , innerhalb der
anberaumten Frist keine Einsprache er¬
hoben wurde , wird die Witwe des Land -
wirths Josef Voll van Feldkirch , Rosa
Franziska , geb. Wehrte , in Besitz und
Gewähr der Veriassenschafl ihres ge¬
nannten verstorbenen Ehemannes einge-
wjiesen .

Staufen , den 4 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift heurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Dusner .
Zwangsversteigerung .

K .607 . Dur lach .

kl . Liegenschafts - Ver¬
steigerung .

Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden .

Montag den 16 . Januar 1888 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhanse zu Grötzingen die zur
Konkursmasse des Sägwerkbesitzcrs
Josef Lipp von dort gehörigen Lie¬
genschaften nochmals öffentlich zu Ei¬
genthum gegen Baar - und Termin¬
zahlung versteigert , und zwar mit dem
Anfügen , daß der Zuschlag um das
höchste Gebot erfolgt , wenn der Schätz¬
ungswert auch nicht geboten wird ,
und daß jeder Steigerer sofort im
Stcigerungstermin einen zahlungs¬
fähigen Bürgen , der zugleich Selbst¬
schuldner ist , zu stellen hat .

a . L .B .Nr . 2455 : 4 Ar 41 Meter
Hofraitheplatz und 5 Ar 4 Meter
Hausgarten nebst eine»! zwei¬
stöckigen Fabrikgebäude mit Four -
nirsäge - Einrichtung , Wohnung u .
Balkenkeller , ein Beizhaus mit
Einrichtung , ein einstöckiger Was¬
serbau in der Gewann Speitcl ,

b . 60 Ar 96 Meter Ackerland im
Speitel und in den Wiesenäckern ,

c . 30 Ar 96 Met . Wiese im Speitel ,
d . 10 Ar 89 Meter Gcwerbckanal ,

das Ganze tax . zu 24 OM
Durlach , den 30 . Dezember 1887.

Der Vollstrcckungsbeamte :
Schultheis ,
Großh . Notar .

K .621 . Donaucschingen .

Steigerungs -Ber -

Die auf 3 . d . M . anberanmke Ver¬
steigerung der Liegenschaften des Jo¬
hann Maier auf Wellerhof findet erst
am 16 . d. M . , Vormittags S Uhr ,
statt .

Donaueschingen , 1 . Januar 1888 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Kavierer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .608.2 . Nr - 69,692 93 . Mann¬
heim . Der am 4 . April 1861 zu Feu¬
denheim geborne , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene verh . Tüncher Georg
Emil Huber und der am 20 . Novem¬
ber 1859 zu Neckarhausen geborne und
zuletzt daselbst wohnhast gewesene led.
Lehrer Georg Leonhard Fiilbrunn
werden beschuldigt , daß sie als beur¬
laubter Reservisten ohne Erlaubnis aus¬
gewandert seien , Uebertrctung gegen
8 360 Nr . 3 St .G -B . Dieselben wer¬
den auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts IV Hierselbst auf
Dienstag den 21 . Februar 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Mannheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks -Kommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 3 . Januar 1888.
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
K .614 . 1 . Nr . 163 . Mannheim .

Der 24 Jahre alte verh . Wirth Frie¬
drich Karolus von Hilsbach , zuletzt
wohnhast gewesen in Mannheim , wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
sei , Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 18. Februar d . I . »
Vormittags ' z9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehröezirks -Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mannheim , den 4 . Januar 1887-
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
K .615 . 1 . Nr . 30 . Wiesloch . Der

ledigeLandwirlh Jakob Scheufele von
Walldorf und der ledige Anstreicher
Johann Anton Koning von Nord¬
horn , zuletzt wohnhaft in Walldorf ,
werden beschuldigt , und zwar Ersterer
als beurlaubter Reservist , Letzterer als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
MilitärbehördeAnzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 22 . Fehruar 1888,

Vormittags 9 ' « Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Wies¬
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unenlsch uldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch , den 2 . Januar 1888 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K .6I2 . 1 . Nr . 23,079 . Schwetzingen .

Der am 3 . August 1860 zu Seckenheim
geborne und zuletzt daselbst wohnhaft -
ledige Landwirth Leonhard Hörner
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgcwandert
zu sein — Uebertretung gegen 8 360
ZU . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts dahier auf :

Freitag den 9 . März 1888,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Schwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St . P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando Bruchsal ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen , den 30 . Dezember 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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